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Johannesburg, 5 April 2016 

Herzliche Grüße aus Südafrika! 

Unsere Schulkinder haben nach den Osterferien wieder Schule und auch die kalten Tage haben hier 

Einzug gehalten. Vor einer Woche waren es noch 28 Grad, heute nur 15, und nachts geht es runter auf  

Grad, was in einer Blechhütte so ungefähr gefühlten 

minus 5 entspricht! Mir tun die Kleinen immer sehr leid.  

Das bedeutet auch wieder, dass wir einige 

Deckenaktionen vorbereitet haben, um die Familien in 

den Wintermonaten wenigstens etwas Wärme zu geben. 

Außerdem bekommen sie  Schuhe, Mützen und warme 

Jacken. 

Sister Helen leitet Lerato sehr gut. Sister Mary kommt 

immer noch 2 mal pro Woche, „um nach dem Rechten zu 

sehen“ , hat sich aber ihre Rente längst verdient . Wir haben zur Zeit  30 Beschäftigte um unsere fast 500 

Kinder zu betreuen. Und so geht das jedes Mal am Anfang des neuen Schuljahres: wir beschließen, dass 

wir nur maximal 450 Kinder aufnehmen können, aber dann 

kommen mehr und mehr und mehr ...  

Lerato 

Wir haben in diesem Jahr  495 Kinder, die täglich zu uns 

kommen, und mussten eine neue Klasse einrichten. Die 

Zusammenarbeit mit den Schulbehörden zahlt sich nun aus. 

Die 

Qualität 

unseres 

Grundschul

unterrichts steigt und wir haben keine Probleme alle 

Auflagen zu erfüllen. Wir profitieren sehr von den 

vielen Fortbildungsveranstaltungen, durch die unsere 

Lehrerinnen jetzt doch viel besser unterrichten. Zurzeit 

sind 4 Lehrerinnen in Ausbildung. Hinzu kommt, dass 

unsere neuen Klassenräume besser sind. Und obwohl 

wir mehr Personal beschäftigen, konnten wir die 

Gehälter stark erhöhen. Dies lag unter anderem daran, dass wir in den letzten 3 Jahren sehr hohe 

Spenden von lokalen Spendern bekommen haben, hauptsächlich Kleinbetriebe, die sich hier in der Nähe 

angesiedelt haben und von Lerato begeistert sind.  
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Die Jahre 2013/2014 waren davon geprägt, dass wir unseren Spielplatz und die Sportanlage eingerichtet 

haben, Strom bekamen und fließendes Wasser. Wir konnten darauf in 2015 aufbauen und einige neue 

Kleinprojekte angehen. 

 

• Wir errichteten 2 neue Klassenräume und einen neuen ‚Medienraum’, das ist ein großer Raum, 

der die Bibliothek und Spiele beherbergt, aber auch für Kunst, Drama, Tanz und Musik benutzt 

wird.  

• Dieser Raum dient auch einer Gruppe von ca. 30 jungen Erwachsenen als Klassenraum, in dem 

diese sich unter der Anleitung einer Lehrerin abends für 2 Stunden aufs Abitur vorbereiten 

können. 

• Wir haben neue Computer bekommen. Moderner, bessere Programme, und FLACH Bildschirme! 

Dadurch ist die Ausbildung am Computer wesentlich verbessert worden. Außer unseren 

Schulkindern unterrichten wir hier Teenager in 2 Klassen in ‚basic computer skills’. 
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• Eine neue Terrasse mit Überdachung dient als Versammlungsort für Schulversammlungen, 

Elternversammlungen, Lehrerversammlungen und am Wochenende als Kirche. 

• Unsere Jungs spielen immer besseren Fußball und wollen demnächst  ‚league football’ spielen. 

 

Die beste Nachricht des Jahres: 

Nach jahrelangem Ringen mit den Behörden haben wir 

jetzt auch endlich einen langfristigen Mietvertrag mit der 

Stadt. Das Land gehört jetzt quasi uns! Ich habe jetzt das 

Dokument in meiner Hand! Gestern ist es hier eingetrudelt 

und jetzt können wir endlich loslegen, sind quasi LEGAL 

und können Lerato als ‚learning centre’, heißt Kindergarten 

und Grundschule, ganz offiziell anmelden.  

 

Zukunftspläne 

Abitur verbessern – wir möchten gerne eine 

Lehrerin einstellen, die sich gezielt um die Kinder 

der Jahrgangstufe 8 – 12 kümmern soll. Wir hoffen 

dadurch die Noten im Schulabschluss1 / Abitur zu 

verbessern. 

Child headed family support - Ich habe Kontakt 

mit einer Gruppe Jugendlicher aufgenommen, die 

alle ‚Familienhäupter’ sind. Das bedeutet, dass sie 

im Alter von 16 – 25 Jahren jüngere Geschwister 

versorgen, weil es keine Eltern oder andere Verwandte mehr gibt.  Ihr könnt Euch vorstellen, dass dies 

nicht leicht ist, angefangen von Geldschwierigkeiten, Unterkunft, Schulausbildung etc.  

Wir haben ein paar Treffen vereinbart, die uns helfen sollen herauszufinden, wie wir am besten helfen 

können.  

Sie sehen, es macht Spaß und wir machen immer noch große Fortschritte ... erweitern unseren Kreis der 

Hilfe ... und machen den kleinen Unterschied im Leben vieler Kinder und Familien hier. 

 

Bruno & Co 

 

 


